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Google – Freund oder Feind?
Vortragstitel vor ca. 10 Monaten mit Professor 
Heilmann vereinbart 

Meine Kritik / Zweifel an Google klangen damals 
noch innovativ und provokant

Heute? Es gibt kaum noch Publikationen die nicht 
schon Google und das „drum herum“ (Verlust der 
Privatsphäre, Gefahr für Kulturverflachung,…) 
kritisch beleuchtet haben!
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Business Week
Online 
Cover Story

April 7, 2007
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Kurier, Sonntag, 25. März 2007
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Google  kann alles?



© H. Maurer
6

Oder:

Spiegel Spezial 3/2007: „Wir sind das 
Netz“ 

„Das Google Copy-Paste Syndrom“, Stefan 
Weber, Heise 2006

„The Cult of the Amateur“, Andrew Keen, 
Doubelday, 2007 (Spitze!)

Witten et al.: Webdragons (Ein Superbuch!)
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Maurer, H.: Google- Freund oder Feind? Informatik 
Spektrum, Juli 2007 

Kulathuramaiyer, N., Balke, W.-T.: Dangers of a Web Search
Engine Monopoly; JUCS (2006), 12/12, pp. 1731-1740

Maurer, H., Kulathuramaiyer, N.,  Balke, W.-T. : Advantages 
and Dangers of Data Mining; ICKM Wien August 2007

Maurer,H., Kappe, F., Zaka, B.: Plagiarism – a Survey;  JUCS 
(2006), 12/8, pp. 1050-1084

Maurer, H., Zaka, B.: Plagiarism – a problem and how to fight 
it; Proc. of ED-MEDIA 2007, Vancouver, Canada, June26,07
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Also:

Mir bleibt anscheinend nichts mehr 
Überraschendes zu erzählen!

Stimmt (leider) nicht. Ich werde noch einiges
Überraschendes / Kritisches zu Google sagen,
aber ich ändere auch den Titel meines 
Vortrags, ok?
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Google – Freund oder Feind?

Nein! Ich spreche über:

Die Gefahr des Google Phänomens 
und anderer Web 2.0 Entwicklungen 
(Wikipedia, Blogs,….)

Um einmal für ein bisschen Stimmung zu sorgen, 
zuerst einige Zitate aus dem Buch von Keen u.a. 
(vieles ins Deutsche übertragen)
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Keen (Multimillionär aus Anfangsphase Internet) trifft 
Freund. Dieser berichtet:

„Ich eröffne gerade einen Server, der MySpace mit 
YouTube mit Wikipedia und Google kombiniert … alles 
verstärkt, wie mit Steroiden“

Keen: “Und ich schreibe gerade ein provokantes Buch über 
den zerstörerischen Einfluss der digitalen Revolution, 
von Web 2.0, auf unsere Kultur und Wirtschaft.  Über eine 

Kombination von Ignoranz, Egoismus, schlechtem 
Geschmack, und Macht des Mobs…. alles verstärkt mit 
Steroiden“ 



© H. Maurer
11

Sie alle kennen in irgendeiner Form die Parabel,  die wohl 
von George Louis Borge in der „Bibliothek von Babylon“ 
stammt: „Wenn Millionen von Affen auf Schreibmaschinen 
genügend lang herumtippen, dann entsteht irgendwann 
jeder möglicher Text, auch einmal ein Meisterwerk von 

Goethe“

„Die gegenwärtigen Affen sind die hundert Millionen 
Bloger und Wikipedia Autoren, nur ein Meisterwerk haben 
sie noch nicht verfasst“ (Keen)

„Blogs sind der größte Ausbruch von Massenexhibitionismus
den es je gab“ (Washington Post, Robert Samuelson)
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„Demokratisierung im Web 2.0 unterminiert die Wahrheit,
verschärft Auseinandersetzungen, ignoriert Wissen, 
Erfahrung  und Begabungen. Sie gefährdet die Zukunft 
unserer wichtigsten kulturellen Institutionen.“

„Eine Lüge verbreitet sich um die Welt bevor die Wahrheit 
auch nur die Chance hat ihre Schuhe anzuziehen“ 
(früherer PM James Callaghan)

Heute, wo am Web jeder dieselbe Reichweite hat, zählt das 
Wort eines Experten genau so viel wie das Stammeln 
eines Idioten“
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Sie alle kennen die Geschichte von Negroponte, wo ein 
Hund in einem Internet Forum mitredet und meint: 
„Keiner weiß hier, dass ich in Wahrheit ein Hund bin“.

Kennen Sie auch die Geschichte, dass zwei blogende
Hunde sich unterhalten und der eine sagt: „Also ich gebe
jetzt meinen Blog auf. Ich verlege mich wieder auf genau 
so irrationales unaufhörliches Bellen.“
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„Das Web bringt das Ende der Diktatur 
der Experten“ (O‘Reilly)

Keen: „Also werden wir anstelle der 
Diktatur der Experten eine Diktatur der 
Idioten haben“

Übertrieben. Aber man schaue sich einmal
an die Definition von Amateur in einem 
guten Lexikon und in der Wikipedia!
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„Jeder wird am Vormittag jagen gehen, am 
Nachmittag Fischen, sich am Abend um seinen 
Bauernhof kümmern, und sich nach dem 
Abendessen an kritischen Diskussionen 
beteiligen“

(Karl Marx, nachkapitalistische Gesellschaft)

34% (ca. 4 Millionen) der amerikanichen Bloger/ 
Wikipediaschreiber betrachten sich als Journalisten/ 
Schriftsteller. 1000 fach mehr als 1996!
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„Jemand hat das in YouTube hineingestellt“ ist inzwischen 
das Äquivalent der Schülerausrede „Unser Hund hat meine
Hausaufgabegefressen“

„The YouTubeification is a threat to civic culture. It
infantilizes our decision processes, silences public
discourse—leaving future decisions to 30 second video
clips shot by organisations we don‘t know“

(Keen, Maurer on Al Gore Climate Change Video)
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Plagiate

Plagiat: Die Verwendung von Material 
(Text, Bild, Film) ohne genaue 
Quellenangabe, sei es unverändert, 
leicht verändert oder auch nur von der 
Idee her ident

Nun werde ich aber wieder weniger provokant. 
Ich versuche zu erklären, warum ich dem 
Google und Web 2.0 Phänomen zunehmend
kritisch gegenüberstehe
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Plagiate

Seminar-, Diplom-, Forschungsarbeiten
Publikationen
Schulaufgaben (Essays)
Studien für diverse Organisationen

Wird unterstützt durch WWW, digitale
Bibliotheken und „Paper Mills“, z.B.
www.hausaufgaben.de
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Plagiatserkennungssoftware

Es gibt Software zur Plagiatserkennung, 
Aber auch schon „anti-anti Plagiats“ SW.

Achtung: Plagiatserkennungs-SW liefert 
immer nur ‚Verdacht‘! 
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Interessante Aspekte von Plagiaten

--- Oft unbeabsichtigt! (Unwissen,
Schlampigkeit beim Zitieren)

--- Leugnen von Plagiaten (Cloze)
--- Wer kam zuerst
--- Teamarbeit
--- Plagiate in Studien und Urheberrecht
--- Plagiate in Projektberichten
--- Plagiatsprüfung vor Tagungen
--- Plagiatsprüfung vor Publikation
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Software zur Plagiatsbekämpfung bei
Textdokumenten (Standardansatz)

--- Dokument wird in (große) Menge von 
‚Fingerprints‘ (Stücke, können überlappen) 
zerlegt

--- Für jeden Fingerprint Suchanfrage im 
WWW bzw. in Datenbanken

--- gefundene Dokumente nach Anzahl der in 
ihnen gefundenen Fingerprints auflisten, und  
Gesamtprozentsatz schätzen
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Plagiatserkennung von uns (Zaka, B., Maurer, 
H.) auf Basis von Google API entwickelt
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Vergleich von Turnitin, Mydropbox und eigener Google API 
Methode: 40 Arbeiten, die 100% Plagiat ergeben sollten.

Eigene Methode mit Google API entdeckt alle, Turnitin und 
MyDropBox übersehen 15-20 ! 

Liegt an Qualität von Google!
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Wieso verwendet dann nicht jeder
Google?

Weil es  Google nicht erlaubt!

Google kann jede Firma, die Plagiatserkennungs-
SW anbietet kurzfristig vernichten … dies hat
mich, als ich dies das erste Mal vor ca. einem 
Jahr erkannte, nachdenklich gemacht:
Google ist sehr mächtig und beginnt, seine 
Muskeln einzusetzen!
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Vorbild

--- Exzellente Firmenleitung
--- Exzellente Mitarbeiter (sehr sorgfältige Auswahl!)
--- Vorbildliche Arbeitsumgebung
--- Alles, was Google macht ist, legal
--- Google‘s Motto: Do no evil

Das Problem bzw. das Vorbild Google

Aber: wie glaubwürdig kann Motto bei börsen-
notierten AG sein, deren gesetzliche Vorgabe 
es ist, den Wert der Firma zu mehren!
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Es geht nicht nur um das Fast-Monopol bei 
Suchmaschinen (auch schon schlecht genug)…

... es geht darum, dass Google über die Analyse der
Anfragen, aber vor allem der Inhalte auf z.B. Google Mail,
Google Files, Google Earth, YouTube, usw. über alles, 
was auf der Welt geschieht, viel zu gut Bescheid weiß… 
und uns auch beliebig damit beeinflussen kann!

Das Problem bzw. das Vorbild Google
Problem: Google ist zu mächtig!
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Google
dominiert
Such-
maschinen-
Markt!
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Google hat auch viele andere Dienste (GMail, 
Google files, Google Earth, YouTube, 
Picasa,…) zum Data Mining. Google führt
Immer mehr Dienste ein/ kauft Firmen auf.

Das erlaubt Google, ein detailliertes Profil 
über Personen aber auch Organisationen zu 
erstellen.
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Gezielte Inserate. (Noch akzeptabel? Vielleicht!) Anzeigen Einnahmen 2006: 10.6 
Milliarden US $. Google versucht auch TV Anzeigen, hat „in-game advertising“
Firma gekauft, übernommen spezielle Kundengruppe zu erreichen, hat Patent 
für „Internet Connected Billboard“ eingereicht, etc. 

Die Folgen solcher detaillierter Profile:
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„Wir sind im Begriff, uns die Wirklichkeit zu berechnen.“ 
(Heinz von Foerster um 1970).

Reformulierung nach Stefan Weber:

Weber: Massive Kritik an Google und Wikipedia (was 
kreatives Schreiben und Denken anbelangt) in seinem 
Buch: „Das Google Copy-Paste Syndrom“.

„Wir sind im Begriff, uns die Wirklichkeit zu ergoogeln“

Das Problem bzw. das Vorbild Google
Problem: Google beginnt, unsere Gesellschaft 
immens zu beeinflussen!
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Google ist in einem gewissen Sinn unser
Freund, aber auch immer mehr Feind

--- Dominiert potentiell alle Wirtschaftszweige, die von 
guter Suche abhängen, wie eben z. B. Plagiatsbekämpfung
--- Positive und negative Diskriminierung von Servern 
(„oportunistic ranking“)
--- Google weiß mehr über jeden von uns, als uns 
vermutlich Recht ist… siehe Film!

Google beginnt sein Monopol in unangenehmer, 
aber nicht illegaler Art auszunützen! 
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Google ist in einem gewissen Sinn unser
Freund, aber auch immer mehr Feind

Google weiß mehr über jeden von uns, als uns Recht sein 
kann. Hat von „allen“ Menschen  ein genaues Profil

Zerstört damit jede Privatsphäre (nicht so toll) 

Freuen Sie sich darüber, wenn Ihr Profil von Googlean 

jemand (privat, Organisation) verkauft wird?
Ich behaupte nicht, dass es geschieht, ich sehe es aber einfach als 
unvermeidlich an, weil es eine offensichtliches Geschäft ist!
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Google ist im Begriff das mächtigste Detektivbüro
zu werden, das es je gab!

Andere interessante Geschäftsmodelle, die Google
vielleicht einmal anbietet:
--- Sie können gegen Geld Ihr Profil ansehen
--- Mit mehr Geld können Sie Ihr Profil „korrigieren“
(Google hebt sich das Original schon für besonders gute Kunden auf)

Wenn Sie Ihr Profil korrigieren, ändern Sie die 
„Wirklichkeit“

Na, und? Google tut das schon lange durch Beeinflussung
des Ranking, vielleicht auch durch andere Verfahren?
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Wikipedia liegt im Ranking bei Google immer höher als
bei anderen Suchmaschinen. Ist das ein Zufall?

Oder könnte es sein, dass Google mit Wikipedie hinter den Kulissen
kooperieren? (Eine offene Übernahme könnte die Community
verärgern und Anti-Kartell Gesetzgebung aufmerksam machen!)

Wir testeten 100 zufällige Stichwörter der deutschen 
Wikipedia: Auf Platz 1 des Rankings befinden sich bei
Google 70, Yahoo 50, Altavista 45 und Live 21 Prozent

Unter den ersten drei des Rankings befinden sich bei
Google 91, Altavista 58, Yahoo 56 und Live 27 Prozent

Stimmt doch ein bisschen nachdenklich, oder?
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Viele verlassen sich auf Google und Wikipedia, ohne 
sich um Richtigkeit oder Originalquellen zu kümmern.
Damit wird aber eine Verzerrung der Google/Wikipedia
Scheinwirklichkeit eine enorme Gefahr. 

Google kann das Kaufverhalten durch sein Ranking 
verändern. 

Wieviel muss ich zahlen, dass bei der Suche nach SF 
bei Google (und Amazon) meine SF Reihe XPERTS 
ganz vorne kommt?
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Google benutzt also seine Macht, um zunehmenden wirt-
schaftlichen Einfluss auszuüben: durch Anzeigen, durch 
Ranking, vielleicht auch durch Aktivitäten mit Wikipedia
und anderen Servern…
Durch Wikipedia kann jeder mit Geld die Öffentlichkeit 
beeinflussen. Beweis: Vorgänge viele Vorfälle (Politik) !

Noch schlimmer: Google weiß soviel über wirtschaftliche
Entwicklungen durch die Analyse seiner Serverabfragen, dass
Google Aktien kaufen kann, die SICHER im Wert steigen! 

Das Aktiengeschäft funktioniert nur dann, wenn es einen
Rest von Unsicherheit gibt. Den hat Google eliminiert. Es 
ist fraglich, ob das unser Wirtschaftssystem aushält. 
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Google: Also eine große Gefahr durch Data Mining im 
großen Stil. Aber auch andere Organisationen tun Ähnliches  
(Amazon, Yahoo,….).

Es muss nicht Google bekämpft werden, sondern das 
Phänomen an sich:
Groß angelegtes Data Mining und Suchmaschinen können 
nicht ganz dem freien Markt überlassen werden. Sie 
gehören in jene Kategorie, wo sich die öffentliche Hand 
einmischen muss, wie sie das bei Schulen, beim Bau von 
Straßen, bei der Medikamentenzulassung, usw., auch tut! .

Siehe: N. Kulathuramaiyer, H. Maurer
Market Forces vs. Public Control of Basic Vital Services
http://www.iicm.edu/market_vs_public.doc
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Daraus folgt:

Der Missbrauch von Data Mining im 
großen Stil muss verhindert werden, notfalls 
mit Anti-Kartell (anti-Trust) Gesetzen.

Ferner: Unterstützen wir zusätzliche  Portale à la  
Wikipedia und neue Suchmaschinen, wenn diese gemein-
nützig und nach gewissen Regeln betrieben werden: damit 
können wir hoffentlich gegenwärtige und zukünftige 
Monopole verhindern.
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Google ist in einem gewissen Sinn unser
Freund, aber auch immer mehr Feind

Sicher nicht! Man denke nur an den Bundestrojaner!

Wird dieser helfen? Ja, dem PC Verkauf! Viele werden 
sich zweiten PC für das offline Arbeiten kaufen!

Aber: Ist Google unser einziger Feind, vor allem wenn 
es um Überwachung geht?

Und: zunehmend intelligente Überwachungskameras!
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…und die Kameras werden nicht nur besser, sondern lernen
auch fliegen (wie in meinem Buch „Der große Bruder“) 
und sogar „die Vergangenheit filmen“!
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Gutes Beispiel: Die amerikanische 
„Predator“ Drohne!

Dünn wie ein Bleistift, aber lang und mit schmalen, 
weiten Flügel, Ortungskopf faustgroß.

Fliegt in 6.000 m Höhe, bis zu 40 Stunden, vom Boden 
nicht ortbar, man kann damit einzelne Personen 
verfolgen. 

Bewaffnete Varianten verfügbar, auch Methoden, die 
wetterunabhängig sind.
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Handys: Sollte Ortbarkeit eine abschaltbare Option sein?

RFID Chips nicht mit Zahlung verknüpfen, nur für 
Identifizierung

Bargeldloses, aber anonymes Zahlen sollte möglich sein

Neues Internetprotokoll: Man kann nie ganz anonym 
surfen, sondern mit Namen oder Pseudonym. Identität 
der Pseudonyme ist in verschlüsselter Datenbank 
bekannt. Emails kosten 1 Cent, Absender ist erkennbar,
DVN auf jeder Homepage…
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Filmen der Vergangenheit/Tagebuch der Sinne
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SF-Bücher von H. Maurer die sich mit 
dem Vortrag berühren:

XPERTEN- Reihe:
(1)Das Paranetz- Der Zusammenbruch des
Internets
(2) Kampf dem großen Bruder (Fliegende 
Überwachungskameras)
(3) Der Paradoppelgänger (neue E/A Geräte
und Speicher und Beeeinflussung der Gesellschaft)

www.iicm.edu/Xperten
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Danke für’s Zuhören!
URLs: 

www.know-center.at
www.hyperwave.de
www.iicm.edu/maurer
www.moller.com
email: hmaurer@iicm.edu

Mehr zur Xperten Reihe:  
www.iicm.edu/ Xperten


